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Wuschels Reise 

durch Afrika 
 





Hallo, kleine Tier-Fans! 

Ich bin Wuschel, der neugierige Waschbär. Ich liebe es, mit 

meiner Kamera die Welt zu entdecken! 

Meine nächste Station führt mich nun nach Afrika. Ich bin schon 

wahnsinnig gespannt, welche faszinierenden Tiere mich auf diesem 

riesigen Kontinent erwarten. In der weiten Savanne besuche ich 

den majestätischen Löwen und an den großen Flüssen begegne ich 

den schweren Flusspferden. Überall warten spannende Abenteuer 

und neue Entdeckungen darauf, von mir mit der Kamera 

festgehalten zu werden! 

Viel Spaß beim Entdecken! 

 

Dein Wuschel                   



Nach langer Seereise sehe ich endlich Land: den gewaltigen 

Tafelberg von Kapstadt! Als ich im Hafen von Südafrika von Bord 

gehe, weht mir eine warme Brise entgegen. „Hallo Afrika!“, rufe 

ich begeistert. Ich kann es kaum erwarten, die Tiere der Savanne 

und all die anderen Wunder dieses riesigen Kontinents zu 

entdecken.    

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Südafrika liegt an der 

untersten Spitze Afrikas. Hier treffen der Atlantik und 

der Indische Ozean aufeinander. Das Land ist berühmt für 

seine Vielfalt – von trockenen Wüsten über hohe Berge bis 

hin zu wunderschönen Küsten. 



 



Ich staune nicht schlecht: Hier am Boulders Beach treffe ich 

Pinguine – und das mitten in Afrika! Diese Brillenpinguine lieben 

die Sonne und bauen ihre Nester direkt im Sand. Ich muss lachen, 

als ich sehe, wie sie erst blitzschnell durch die Wellen tauchen 

und dann wieder herrlich tollpatschig über den heißen Strand 

watscheln.  

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Brillenpinguine sind die 

einzigen Pinguine, die in Afrika brüten. Damit es ihnen in 

der Sonne nicht zu heiß wird, haben sie rosa Drüsen über 

den Augen, die wie eine Klimaanlage funktionieren und ihren 

Körper abkühlen. Außerdem besitzen sie ein besonders 

dichtes Gefieder, das sie im kühlen Meerwasser trocken 

und warm hält. 



 



In der Savanne stehe ich vor einem Afrikanischen Elefanten. Ich 

halte den Atem an, als der graue Riese nah an mir vorbeizieht! 

Seine Ohren sind riesig und sehen fast aus wie die Landkarte von 

Afrika. Hier tragen sogar die Elefanten-Damen stolz ihre 

prachtvollen Stoßzähne. Ein beeindruckender Anblick!  

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Der Afrikanische Elefant 

ist das größte Landsäugetier der Erde. Seine Ohren nutzt 

er wie Fächer, um sich bei Hitze abzukühlen. Der Rüssel ist 

ein echtes Wunderwerk: Er hat über 40.000 Muskeln und 

ist stark genug, um Bäume zu entwurzeln, aber auch sanft 

genug, um eine Blume zu pflücken.

 



 



Ich entdecke eine Löwenfamilie, die im hohen Gras entspannt. 

Wusstest du, dass Löwen bis zu 20 Stunden am Tag schlafen? Nur 

wenn es kühler wird, werden sie aktiv. Ich beobachte die 

Männchen mit ihren stolzen Mähnen und die Jungtiere, die 

spielerisch üben, wie man sich ganz leise anschleicht.  

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Löwen sind die einzigen 

Katzen, die in großen Familienverbänden, den Rudeln, leben. 

Die Mähne der Männchen dient nicht nur zum Angeben, 

sondern schützt sie bei Kämpfen am Hals. Je dunkler und 

dichter die Mähne ist, desto stärker und gesünder ist der 

Löwen-Papa meistens.

 



 



Es ist gar nicht so einfach, den Leoparden zu finden. Er ist ein 

echter Versteck-Profi! Schließlich entdecke ich ihn hoch oben in 

einem Akazienbaum. Dort ist er sicher vor anderen Raubtieren 

und kann in Ruhe fressen. Ich bewundere sein wunderschönes 

Fellmuster, das ihn im Schatten der Blätter fast unsichtbar 

macht. 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Leoparden sind extrem 

kräftig: Sie können Beute, die viel schwerer ist als sie 

selbst, senkrecht den Baumstamm hochschleppen. Ihre 

Flecken nennt man „Rosetten“. Sie helfen ihnen dabei, im 

flackernden Licht von Wald und Savanne perfekt mit der 

Umgebung zu verschmelzen.

 



 



Ich treffe auf ein Nashorn und lerne etwas Erstaunliches: Das 

Breitmaul-Nashorn hat eine flache Schnauze zum Grasfressen, 

während das Spitzmaul-Nashorn eine spitze Lippe hat, um Blätter 

von Büschen zu zupfen. Ich bewundere das imposante Horn auf 

seiner Nase. Wusstest du, dass es aus dem gleichen Material 

besteht wie unsere Fingernägel?  

 

 

 

 

  

Wuschels wunderbares Wissen: Obwohl Nashörner sehr 

massig aussehen, können sie bei Gefahr bis zu 50 km/h 

schnell rennen. Da sie nicht besonders gut sehen, verlassen 

sie sich voll auf ihr Gehör und ihren ausgezeichneten 

Geruchssinn. Um ihre Haut vor der heißen Sonne und 

Insekten zu schützen, nehmen sie leidenschaftlich gerne 

Schlammbäder.

 



 



Der letzte der „Big Five“ ist der Kaffernbüffel. Ich sehe eine 

riesige Herde am Wasserloch. Büffel sind extrem mutig und 

verteidigen ihre Familie immer gemeinsam. Mit ihren kräftigen, 

geschwungenen Hörnern sehen sie sehr beeindruckend aus. Ich 

mache mein Foto lieber aus sicherer Entfernung, denn mit Büffeln 

ist wirklich nicht zu spaßen!  

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Büffelherden halten fest 

zusammen: Wenn ein Tier angegriffen wird, eilt die ganze 

Gruppe zur Hilfe. Ihre Hörner bilden auf der Stirn einen 

harten „Helm“, der fast unzerstörbar ist. Da sie jeden Tag 

viel Wasser brauchen, findet man sie nie weit entfernt von 

einem Fluss oder See.

 



 



Ich beobachte eine Giraffe beim Trinken. Weil ihr Hals so lang 

ist, muss sie ihre Vorderbeine ganz weit spreizen, um mit dem 

Kopf zum Wasser zu kommen. Das sieht aus wie eine Turnübung! 

Ich lerne auch, dass Giraffen meistens im Stehen schlafen und 

ihnen schon ein paar Minuten Schlummer pro Tag völlig 

ausreichen.  

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Obwohl ihr Hals extrem 

lang ist, hat eine Giraffe genau wie wir Menschen nur 

sieben Halswirbel – sie sind nur viel größer! Um das Blut den 

weiten Weg bis zum Kopf zu pumpen, haben sie ein riesiges 

Herz, das fast 12 Kilogramm wiegt. Ihre Zunge ist übrigens 

bläulich und bis zu 50 Zentimeter lang.

 



 



In der trockenen Kalahari-Wüste treffe ich Erdmännchen. Hier in 

Freiheit ist es noch spannender als im Zoo! Ich beobachte, wie sie 

gemeinsam im Sand buddeln, während einer als Wächter auf den 

Hinterbeinen steht. Bei Gefahr pfeift er laut, 

und sofort verschwinden alle blitzschnell 

in ihren Gängen.  

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Erdmännchen leben in 

großen Familien, in denen jeder eine Aufgabe hat. Die 

dunklen Ringe um ihre Augen wirken wie eine Sonnenbrille 

und schützen sie vor dem grellen Licht. So kann der 

Wächter sogar direkt in den Himmel schauen, um 

herannahende Adler frühzeitig zu entdecken.

 



 



An einem Fluss ragen nur kleine Ohren und Augen aus dem 

Wasser. Es sind Flusspferde! Den Tag verbringen sie im Wasser, 

damit ihre Haut in der heißen Sonne nicht verbrennt. Erst nachts 

kommen sie an Land, um kiloweise Gras zu fressen. Ein toller 

Anblick!  

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Obwohl sie plump wirken, 

können Flusspferde an Land schneller rennen als wir 

Menschen. Damit ihre Haut nicht austrocknet, bilden sie 

einen rötlichen Schleim, der wie eine natürliche 

Sonnencreme wirkt. Im Wasser schwimmen sie nicht, 

sondern laufen meistens auf dem Grund des Flusses 

entlang.

 



 



Eine riesige Staubwolke am Horizont! Tausende Zebras und Gnus 

ziehen gemeinsam über die Ebenen. Sie folgen dem Regen, um 

immer frisches, grünes Gras zu finden. Ich bin fasziniert von dem 

schwarz-weißen Streifenmeer, das direkt an mir vorbeizieht.  

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die Streifen der Zebras 

dienen der Tarnung. In der flirrenden Hitze verschwimmen 

die Umrisse der Tiere für Angreifer zu einer einzigen 

Masse. Zudem hat jedes Zebra ein ganz eigenes 

Streifenmuster – so wie wir Menschen einen Fingerabdruck 

haben.

 



 



Im Regenwald treffe ich Schimpansen. Ich staune, wie schlau sie 

sind! Ein Schimpanse benutzt einen Zweig wie Besteck, um 

Termiten aus einem Hügel zu angeln. Ich lerne, dass Schimpansen 

uns Menschen wirklich sehr ähnlich sind. Beeindruckend, was sie 

alles können!  

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Schimpansen sind unsere 

nächsten Verwandten im Tierreich. Sie nutzen nicht nur 

Zweige zum Angeln, sondern auch Steine als Hammer, um 

Nüsse zu knacken. Außerdem haben sie eine komplexe 

Sprache aus Lauten und Mimik, mit der sie sich in ihrer 

Gruppe verständigen.

 



 



Ich wandere hoch in die Berge zu den Berggorillas. Im dichten 

Nebel entdecke ich einen mächtigen Silberrücken. Er sieht 

unglaublich stark aus, ist aber ganz friedlich und beobachtet 

ruhig seine spielenden Kinder. Ich fühle mich sehr geehrt, diesen 

seltenen und klugen Tieren so nah sein zu dürfen.  

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Berggorillas leben in 

kühlen Bergwäldern und haben deshalb ein besonders 

dichtes Fell. Ein ausgewachsenes Männchen nennt man 

Silberrücken, weil das Fell auf seinem Rücken im Alter 

silbergrau wird. Trotz ihrer Kraft ernähren sie sich fast 

nur von Pflanzen wie Blättern, Trieben und Rinde.

 



 



Auf einem Ast entdecke ich ein Chamäleon. Es bewegt sich 

extrem langsam im Zeitlupentempo. Das Beste sind seine Augen: 

Sie drehen sich völlig unabhängig voneinander in alle Richtungen! 

So kann es gleichzeitig nach vorne schauen und hinten nach 

Feinden suchen. 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Chamäleons verändern ihre 

Farbe nicht nur zur Tarnung, sondern auch, um ihre Gefühle 

zu zeigen. Ihre Zunge ist oft länger als ihr ganzer Körper! 

Mit ihrer klebrigen Spitze schießen sie diese blitzschnell 

heraus, um Insekten aus der Luft zu schnappen.

 



 



Ganz im Norden treffe ich auf Dromedare. Sie haben nur einen 

Höcker – anders als die Kamele in Asien. Im Höcker speichern sie 

kein Wasser, sondern Fett. Davon zehren sie, wenn es in der 

Wüste tagelang nichts zu essen gibt. Ein echt praktischer Vorrat! 

 

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Dromedare sind perfekt 

an die Hitze angepasst. Ihre breiten Füße sinken im 

weichen Sand nicht ein, und sie können ihre Nasenlöcher bei 

Sandsturm komplett schließen. Zudem überstehen sie 

extrem lange Durststrecken, indem sie bei einem Mal 

Trinken über 100 Liter Wasser aufsaugen.

 



 



In Ägypten stehe ich vor den gewaltigen Pyramiden und der 

Sphinx. Die Statue sieht aus wie ein Löwe – oder steckt da noch 

mehr drin? Meine Kamera ist voller Bilder von Gorillas, Löwen und 

kleinen Fröschen. Bevor ich weiterziehe, zeichne ich meine 

Favoriten ins Tagebuch. „Tschüss Afrika!“, rufe ich. „Asien, ich 

komme! Ich freue mich schon auf Tiger und Pandas.“  

 

 

 

 

 

 

Wuschels wunderbares Wissen: Die Sphinx ist eines der 

größten und ältesten Monumente der Welt. Sie hat den 

Körper eines Löwen und den Kopf eines Menschen. In 

Ägypten wurden früher viele Tiere wie Katzen oder Falken 

als heilig verehrt. Das Land verbindet Afrika mit Asien und 

beherbergt den Nil, den längsten Fluss der Erde. 

 



 



Euch gefallen die Bilder? 

 
Scannt einfach den QR-Code, um sie kostenlos als Ausmalbilder 

herunterzuladen und selbst bunt zu gestalten! 

www.zoobesuche.org/ausmalbilder  



 

 

Bis bald, kleine Tier-Fans! 

Hat euch meine Reise durch Afrika gefallen? Das war noch nicht 

alles! Ich packe meinen Rucksack und meine Kamera für das 

nächste große Ziel. Begleitet mich demnächst auf meinen 

weiteren Reisen durch Australien und die anderen Wunder 

dieser Welt. Überall warten spannende Abenteuer und 

faszinierende Tiere darauf, von euch entdeckt zu werden! Ich 

freue mich schon auf unser nächstes gemeinsames Abenteuer! 

Dein Wuschel                   



Wuschelige Weltliteratur 

   

   

   
 



 
 


